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„Liste ausländischer 
Staatsbürger im 
KH-Eggenburg 1938-45“

Auf insgesamt 26 Seiten 
wurden rund 1500 im 
Krankenhaus Eggenburg 
behandelte Personen 
aufgelistet
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„Liste ausländischer 
Staatsbürger im 
KH-Eggenburg 1938-45“

Zwangsarbeiter in Rafing, 263 
Einwohnern im Jahr 1938: 

vier Männer und elf Frauen, 
davon zehn Personen aus Polen 
und fünf aus der Ukraine.
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„Liste ausländischer 
Staatsbürger im 
KH-Eggenburg 1938-45“

 Rafing, 263 Einwohnern im Jahr 1938: 
vier Männer und elf Frauen, davon zehn Personen aus 
Polen und fünf aus der Ukraine.

 Missingdorf, 209 Einwohnern im Jahr 1938: 
sieben Männer und vier Frauen, davon fünf Personen 
aus Polen, zwei aus der Ukraine, drei aus Russland und 
eine aus der CSSR.

 Kattau, 391 Einwohnern im Jahr 1938: 
29 Männer und 26 Frauen, davon 19 Personen aus 
Polen, 15 aus der Ukraine, drei aus Russland, je eine 
Person aus Kroatien und Serbien, 16 aus der CSSR.

Der Aufenthalt im Spital dauerte immer mehrere Tage, 
die Liste enthält so gut wie keine ambulanten 
Behandlungen. 
Also kann man davon ausgehen, dass in den genannten 
Ortschaften die Zahl der zwangsweise Beschäftigten 
Personen noch wesentlich höher war. 
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„Liste ausländischer 
Staatsbürger im 
KH-Eggenburg 1938-45“

Röhrawiesen
Haus Nr. 5:
Eugenius Krol
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„Liste ausländischer 
Staatsbürger im 
KH-Eggenburg 1938-45“

Röhrawiesen
Haus Nr. 5:
Eugenius Krol
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Schriftliche Unterlagen 
im Nachlass meines 
Vaters Ludwig Wurst.

Am 30.06.1992 hat sich 
Hr. Krol bezüglich einer 
Arbeitsbescheinigung 
schriftlich an Ludwig Wurst 
Senior gewandt.
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Schriftliche Unterlagen 
im Nachlass meines 
Vaters Ludwig Wurst.

Johann Hofbauer

Mamas Eltern 
Katharina und Leopold Zimmermann

Maria Zimmermann

Am 30.06.1992 hat sich 
Hr. Krol bezüglich einer 
Arbeitsbescheinigung 
schriftlich an Ludwig Wurst 
Senior gewandt.
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Schriftliche Unterlagen 
im Nachlass meines 
Vaters Ludwig Wurst.

Dem Brief hat Hr. Krol auch 
noch eine Ansichtskarte 
beigelegt
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Schriftliche Unterlagen 
im Nachlass meines 
Vaters Ludwig Wurst.

Wo ist Jarosław? 

Jarosław
Röhrawiesen
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Schriftliche Unterlagen 
im Nachlass meines 
Vaters Ludwig Wurst.

Arbeitsbestätigung der 
Marktgemeinde 
Sigmundsherberg für 
Hr. Eugeniusz Krol
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